
Albrecht Rosenstiel

stellt Malerei aus
Etrrua 50 Besucher zur Eröffnung

SCHMALKALDEN r Wer ist Al-
brecht Rosenstiel? Abschließend
könne er das.nicht beantlvorten,
meinte Herbert Frübing in seiner
Laudatio über den Lyriker, Ma-
Ier, Philosoph und heimatver-
bundenen Menschen. ,,Ich keh-
ne ihn als Lyriker", sagte er in
Bezug auf ein Gedich! welches
er zur Vernissage der Ausstellung
von Albrecht Rosenstiel vortrug.
,,Es ist nur eines von vielen und
das wiederum ist nur eine Facet-
te des künstlerischen Schaffens
von ihm", schilderte Herbert
Frübing dessen künstlerische
Vielschichtigkeit. Albrecht Ro-
senstiel ist Dozent an der Chris-
tophinen Kunstschule Meinin-
gen und vermittelt hier unter
dem Titel ,,Druckversuchel' die
Möglichkeiten des Holz- und
Materialdruckes, gibt Kurse im
,,Aktzeichnen". Et ist Kunsthis-
toriker und Kunstpädagoge.

Überhaupt komme man,
wenn man an Meiningen und
Kunst denkt an Altlrecht Rosen-
stiel nicht vorbei. Dieser hab das
künstlerische Leben dieser Stadt
mit geprägt, dennoch sei'er be-
scheiden und mache kein großes
Gewese um seine eigene Person.

,,Er kann aber wie kein änderer

den Menschen das Werk des

Meininger Malers. Udo Eisen-
acher nahebringen (was eben-
falls schon ein Kunststtick ist).
Als ich ihn Jahre später etlvas
näher kennen lernen durfte, er-
lebe ich ihn als eine multiple
Persönlichkeit", so der I.audator.

Scheinbar wie ein großer Jun-
ge mit ausgeprägtem Spieltrieb
und einer enormen Sammellei
denschaft und mit einem fei-
nem, hintergründigen und sati-
rischem Humor eines Loriot aus-
gestattet, so wirke er als Persön-
Iichkeit auf ihn, meinte Herbert
Frübing. Doch schnell erkenne
man den Philosophen hinter der
spielerischen Fassade des Künst-
lers. Das sei ein ernsthafter
Mensch, so Frübing, der sich bei
aller vermeintlichen und
manchmal auch zur Schau ge-

stellten Respektlosigkeit vor der
Schöpfung, der Verantwortung
bewusst ist, dieWelt auch fur die
zukünftige Generation erhalten
zu müssen.

,,AJs ich vor wenigen Monaten
das Glück hatte, das Ehepaar Ro-
senstiel in ihrem ,Paradrss', das
heißt ihrem Gäten in Steinach,
zu besuchen, habe ich die ganze
Vielfalt des künstlerischen

Schaffens von beiden Rosenstiel
erleben können. Hier fand ich
Albrecht Rosenstiel als Bildhau-
er, der Holz und Stein figürli

'ches, pralles Leben einhaucht,
fand den Metallgestalter, der bei
Frank Mußmacher das Schwei
ßen gelernt hat, den Töpfer und
den Ofenbauer, den Maler und
den Handwerker, der die Schie-
ferschindeln selbst bearbeitet,
den Sammler, den Humoristen
und den Botaniker", so der Lau-
dator.'Was ihn am meisten be-
eindruckt habe, sei dessen Herz-
lichkeit und Bodenständigkeit
gewesen. Zugleich sei Albrecht
Rosenstiel ein Reisender und mit
dieser Feststellung wären Künst-
ler und Betrachter in der Ausstel-
lung bei Optik Schulze ange-
kommen.

Es ist nicht die Landschaft

,,per. se", die Albrecht Rosenstiel
fasziiriert und die er auf seinen
Aquarellen festhält- das könnte
auch eine Fotografie - sondem
es ist die Stimmung, das Licht,
das in seinen Bildem immer wie-
der eingefangen wird. ,,Licht in
diese dunkle Jahreszeit zu brin-
gen - was kann eine Ausstellung
mehr, eröffnete Herbert Fnibing
die Ausstellung vorige Woche.

AlbrechtRosenstiel stellt in den Geschäftsräumm des optikgeschäfres in der Schmalkalder BfflofiYt#1l


